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Rundschau .
Stuttgart , 27 . Juli . Auf eine

noch nicht aufgeklärte Weise ist gestern
im Souterrain des Königsbaues ( östlicher
Flügel ) Feuer entstanden . Ein starker
Rauch wurde etrckk um 2 Uhr von Pas¬
santen bemerkt ; mau rief alsbald um die
Feuerwehr I , der diesmal eine ungemein
schwierige Aufgabe zufiel, weil der Feuer¬
herd des starken Qualms wegen, nur in
Rauchmasken zugänglich war . Nachdem
jedoch die Feuerwehrleute in das von
Kaufmann Stottele gemietete Magazin ,
in dem das Feuer ausgebrocheu war , ein¬
gedrungen waren , konnte durch die Dampf¬
spritze eine gewaltige Wassermeuge zuge¬
führt werden . Dadurch war denn auch
verhältnißmäßig rasch jede Gefahr be¬
seitigt ; der große Blumenladen von Hof¬
lieferant Fischer, der am stärksten gefähr¬
det war , wurde vorsichtshalber geräumt .

Stuttgart , 26 . Juli . Eine für
Ladengeschäfte wichtige Entscheidung er¬
folgte gestern. Der Besitzer eines Ladens
in der Friedrichsstraße hier erhielt wegen
llebertretnng des Gesetzes über die Feier
der Sonn - und Feiertage vom hiesigen
Stadtpolizeiamt einen Strafbefehl in Höhe
von 10 Mark zngestellt, weil er an den
Sonntagen die Rollladen an seinen Schau¬
fenstern nicht schloß und Abends von
7 —9 Uhr die darin ausgestellten Waren
elektrisch beleuchtete . Hiegegeu beantragte
derselbe gerichtliche Entscheidung . Das
Schöffengericht ermäßigte die Geldstrafe
auf 5 Mk . Zufolge seiner Berufung hat
jedoch nun die Ferienstrafkammer dieses
Urteil aufgehoben und denselben unter
Uebernahme sämtlicher Kosten auf die
Staatskasse sreigesprochen , da eine der¬
artige Ausstellung gesetzlich nicht verboten
i >
't .

Stuttgart , 27 . Juli . Heute nach¬
mittag 2 ein halb Uhr ging ein aus
Westen kommendes mit bedeutendem Wir¬
belsturm , dichtem Hagelschlag und förm¬
lichem Wolkenbruch verbundenes Gewitter
über Stuttgart weg . Dasselbe richtete
vielfachen und schweren Schaden an . Der
Lrkan riß das kräftige Baugerüste an
der Ecke der Schloß - und Lindenstraße
nieder . Zwei auf demselben befindliche
Zimmerleute stürzten gleichzeitig damit
zur Erde . Einer davon war alsbald tot ,der andere , welche seine Lage durch Be¬
rühren der elektrischen Kraftstromleitnug
für die Straßenbahn zu mildern suchte ,
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erlitt au den Händen beträchtliche Brand¬
wunden . Ein Hund , der au die abge¬
rissenen Telephondrähte geriet, stellte mit
seine »! Körper die unterbrochene Verbin¬
dung her und konnte sich nicht mehr
losmachen. Nur durch nochmaliges Ab¬
schneiden der Drähte konnte der jämmer¬
lich schreiende Hund aus seiner Lage be¬
freit werden . Auf der Plante wurde ein
kräftiger alter Kastanienbaum umgerissen,
auch in der Schloßgartenstraße fiel ein
Baum . In beiden Fällen wurde niemand
verletzt. An den Bäumen in den königl.
Anlagen wurden zahlreiche Zweige und
Aeste abgerissen, an der Bahnhofstraße
wurde das Dach des dem Wirt Schäfer
gehörigen Hauses völlig abgedeckt . Der
durch den Hagel angerichtete Schaden
dürfte namentlich in den Gärten ein be¬
deutender sein .

— Es ist in Württemberg lange und
viel darüber geklagt worden , daß die
Karriere der akademisch gebildeten Lehrer
an Gelehrten - und Realschulen vielfach
eine ungünstigere ist als diejenige der
Beau ten anderer Departements . Wie
nun ein Stuttgarter „ Korr . Bur .

" aus
Abgeordneten Kreisen erfährt , hat die
Finanzkommission der 2 . Kammer die
auf Verbesserung der Lage genannter
Lehrerkategorien gehende Regierungsvor¬
lage erledigt . Es ist hier eine etwas
andere Form der Aufbesserung gewählt
worden , als bei der ebenfalls in Aussicht
gekommenen Neuordnung der Beamlen -
gehälter und Wohnungsgelder , nämlich
diejenige der Alterszulagen , welche die
Staatskasse ganz zu tragen hat . Damit
wird natürlicherweise au dem in Würt¬
temberg geltenden Grundsatz der Unter¬
haltungspflicht der Gemeinden bezüglich
der Schulen nichts geändert . Die Fristen
für den Beginn der Alterszulagen wer¬
den von der erstmaligen definitiven An¬
stellung im Lehr- oder Kirchendienst an
gerechnet . Ihre Dauer beträgt 5 Jahre
und es beginnen die Zulagen für die
unteren Lehrerkategorieu nach dem 5 .,
für die mittleren nach dem 10. und für
die oberen nach dem 15 . Dienstjahre ; sie
betragen ; e 100 Mark , die erste Zulage
bei der oberen Kategorie jedoch 200 M .
Bei den Elementarlehrern erreicht die
Zulage nach 30 Jahren den Höchstbetrag
von 600 Mark , bei den Präzeptoren ,
Reallehreru und Kollaboratoren 700 M .,
bei allen übrigen in Betracht kommenden
Lehrern auch au den Seminaren 500 M .

34 . Icrlirezcrrrg .

Freudenstadt , 2s) . Juli . Letzter
Tage schoß der Gutsbesitzer I . Walther
von Röthenberg (bei Schömberg ) zwei
kämpfende Rehböcke (Sechser) mit einer
Kugel ; gewiß ein selten glücklicher Schuß !
Beide hatten eiuGewicht von je 38—40Pfd .

Unterreichenbach , 27 . Juli . Der
63jähr . Flößer Jakob Friedrich Gengen¬
bach von hier , verunglückte beim Aus¬
binden eines Floßes , dessen Besorgung
er von hier aus in Wildberg übernom¬
men hatte , derart , daß ihm die ins Rollen
gekommene Polter einen Fuß abschlug
und zudem der losgeschuellte Windring
ihn noch so stark aus den Magen traf ,
daß der Tod alsbald eiutrat . Seine Fa¬
milie , deren besonderer Halt und Stütze
er war , wird allgemein bedauert . Ein
alt ' Stück Geschichte der Flößerei , — ein
altes kenntnisreiches Faktotum derselben,
ein arbeitsreiches , mühevolles Leben wird
heute mit diesem braven Mann zu Grabe
getragen .

Karlsruhe , 27 . Juli . AusWien be¬
richtet die „ Neue Freie Presse " vom 25.
ds . : Seit gestern Früh weilen Prinzessin
Chimay und deren unzertrennlicher Be¬
gleiter Herr Rigo aus der Durchreise
in Wien . Das Paar kam mit dem
Schnellzuge von Budapest hier an und
nahm sein Absteigequartier in einem Hotel
in der Favoritenstraße . Prinzessin Chi¬
may, die eine deutsche Gesellschafterin,
eine junge Dame aus Lüneburg , mit sich
führt , fühlt sich etwas angegriffen , und
sie hat auch ihr Zimmer seit ihrer An¬
kunft noch nicht verlassen ; ihre Schönheit
soll trotz der mannigfachen Aufregungen ,
welche der Ehescheidungspcozeß, den Herr
Rigo gegen seine Gattin führt , mit sich
gebracht hat , keine Einbuße erlitten haben .
Im Hotel zeichnete sich das Paar , um
allen Belästigungen auszuweichen, als
Herr und Frau Remberg in die Frem¬
denliste. Das Paar begibt sich von hier
vorerst nach Zürich und dann nach Karls¬
ruhe , um dort den Ausgang des Ehe-
scheidnugsprozesses wider Frau Rigo ab-
zuwarteu . Prinzessin Chimay erklärt , daß
ihr die Absicht , in irgend einer Form
auf die Bühne zu treten , vollkommen
fern liege ; sie erhält zahlreiche Anträge in
dieser Richtung,diesie jedoch unbeachtet läßt '

Laden bürg , 24 . Juli . Jagdauf¬
seher I . Katzenmaier erlegte ans der hie¬
sigen Gemarkung einen prachtvollen jungen
'Adler im Fluge . Der Adler hat eine
Flügelweite von 140 Zentimeter.
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Friedrichsruh , 27 . Juli . Aus
durchaus authentischer Quelle wird gemel¬
det, daß das Befinden des Fürsten Bis¬
marck denUmstüudennach ganz befriedigend
ist : er hat in der letzten Nacht ununter¬
brochen 7 Stunden geschlafen und ist heute
Morgen an der allgemeinen Unterhaltung
beteiligt . Am Freitag wird der bayerische
Staatsminister von Crailsheim beim
Fürsten zum Besuche eintreffen . Dies
darf wohl als das beste Zeichen dafür
gelten, daß der Fürst nicht so krank ist,
wie gemeldet wurde . Professor Schwen-
ninger reist heute Abend von Friedrichs¬
ruh wieder ab . Anläßlich der umlaufen¬
den ungünstigen Nachrichten sind bei
Professor Schwenninger zahlreiche An¬
fragen und 160 Telegramme eingelaufen .

Aus Baden , 26 . Juli . Von einem
schweren Brandunglück wurde der Ort
Jttlingen bei Sphingen betroffen . Dort
brach gestern nachmittag ein Brand aus ,
der nahezu 6 Stunden wütete . 6 Wohn¬
häuser und 7 Scheunen wurden voll¬
ständig eingeäschert. Der Schaden ist
bedeutend . — In dem Oienwaldort
Hartenrod warfen die Kinder eines in
einem Steinbruch beschäftigten Mannes ,
als sie allein zu Hause waren , eine Dy¬
namitpatrone ins Feuer . Es entstand
eine furchtbare Explosion . Mehrere Kna¬
ben wurden schwer verletzt.

— Gegen 8190 Ztr . Fische sind im
Jahre 1897 im Bodensee gefangen ge¬
worden ; von diesen kommen allein auf
Blauselchen 2 292 Ztr . mit 305 727 St .,
während von Hechten nur 122 Ztr . , von
Forellen 136 Ztr . erbeutet wurden .

München , 27 . Juli . Der Besitzer
der orthopädischen Heilanstalt Hessing in
Göggingen bei Augsburg , hat vorn Groß¬
herzog von Luxemburg , den er kürzlich
von einer gefährlichen Verrenkung herge¬
stellt hatte , den Kronorden erhalten .

Hamburg , 27. Juli . Nach Meld¬
ungen verschiedener Blätter scheint das
Befinden des Fürsten Bismarck wieder
weniger befriedigend zn sein . Der Fürst
ist bettlägerig . Außer dem Geheimerat
Schwenninger befinden sich zur Zeit auch
Graf Herbert und Graf Wilhelm von
Bismarck mit ihren Gemahlinnen in
Friedrichsruh .

Hamburg , 25 . Juli . Emile Zola,
der mehrere Tage bei einem hier als
Volontär in einem hiesigen Kaufmanns¬
hause angestellten Verwandten gewohnt
hat , reiste mittags nach Berlin ab.

Bremerhaven , 26 . Juli . Der
Sozialistenführer und Stadtverordnete
Grunow ist wegen Unterschlagung von
10000 ^ Parteigeldern verhaftet worden .

London , 27 . Juli . Nach einer Mel¬
dung der „ Times " aus Hongkong von
gestern , dauerte Berichten aus Wutschan
zufolge in dem südlichen Teil der Pro¬
vinz Kwangst der Aufstand fort . Die
Zahl der Aufrührer wird auf 40 000 Mann
geschätzt. Am 16 . ds . wurde der Ort
Kwailing angegriffen . Die Mandarinen
haben 1400 Mann zur Verfügung . Die
Aufständischen haben 2000 Mann der
Reichstruppen in der Nähe von Jueng -
Jan geschlagen . Das britische Kanonen¬
boot „ Tweed " liegt noch immer in Wut¬
schau . Täglich treiben viele verstümmelte
Leichen an dem Schiffe vorüber .

Newyork , 27 . Juli . Eiuer Meldung
des „ Newyork Herald " aus Washington
zufolge besagt die von dem französischen

Botschafter Cambon überreichte Note
etwa folgendes : -Die Regierungen der
Vereinigten Staaten und Spanien be¬
finden sich infolge der von Spanien ab¬
gelehnten Forderungen der Union , Spa¬
nien solle Cuba räumen , leider in Kriegs¬
zustand. Spanien gibt zu , in dem Waffen¬
kampf den Kürzeren gezogen zu haben,
worunter das Land sehr zu leiden habe.
Die Regierung hält deßhalb die Zeit für
gekommen , wo sie die Mitwirkung der
Vereinigten Staaten behufs Beendigung
des Krieges nachsuchen kann. Sie stellt
das Ersuchen , durch Vermittlung des
französischen Botschafters von den Be¬
dingungen benachrichtigt zu werden , unter
denen die Vereinigten Staaten bereit sind ,
Frieden zu schließen . Cambon war nicht
in der Lage , Mac Kinley zu sagen , zu
welchen Konzessionen Spanien geneigt sei.
Wie verlautet , sei für die Uniouscegier -
ung das mindeste annehmbare Zugeständ¬
nis für den Friedensschluß die vollstän¬
dige Unabhängigkeit Cubas unter ameri¬
kanischem Schutze, die unbedingte Ab¬
tretung von Portorico und den Ladronen ,
sowie die Ueberlassung einer Kohlenstation
auf den Philippinen . Letztere sei eine
durchaus wesentliche Bedingung für den
Abschluß des Friedens .

Vermischtes .
(Eine praktische Neuerung . Die

französische Westbahn - Gesellschaft hat , wie
aus Paris berichtet wird , soeben eine
originelle Neuerung eingeführt . Es ist
bekannt, daß man bei einer längeren Ei -
enbahnfahrt und öfterem Aus - und Ein -
'teigen manchmal in die nnangehme Lage
kommt, seinen Wagen nicht zu finden oder
die Nummer desselben zu verwechseln.
Dem ist nun der Westbahn damit abge¬
holfen worden , daß die einzelnen Wagen
große, deutlich sichtbare Kennzeichen : Bil¬
der von Sternen , Schwalben , Hasen Fah¬
nen u . s . w . tragen . Man hilft auf diese
Art und Weise dem vergeßlichen Publikum
und vermeidet bei Abfahrt des Zuges
das unnötige Herumdrängeu und Suchen
nach dem verlassenen Waggon , denn die
Wagenbilder unter deren Schutz man sich
befindet, merkt mau sich besser als eine
vier - bis fünfziffrige Wagenzahl .

Der Gipfel der Reklame wird
in der „ Weseler Zeitung " mit folgender
Notiz erreicht : Der hiesigen Armenkasse
sind von dem Besitzer des Katzen - und
Hundetheaters 3 Mark überwiesen worden ,
die der Hund „ Karo " im 66 -Spiel ge¬
wonnen hat .

"
Eine „ D i e b e s falle " hat ein

Fleischermeister am Kottbuserdamm in
Berlin erfunden . Ihm verschwanden seit
einiger Zeit große Endeu Würste vom
Ladentisch , ohne daß es gelang , des Diebes
habhaft zu werden . Da verband der
Meister die Zipfel der Würste mit ein¬
ander und befestigte an ihnen außerdem
eine elektrische Klingel . Hierdurch gelang
es, die Diebin in einer guten Kundin ab¬
zufassen . Diese hatte die Angewohnheit
stets die Ware auf ihre Härte oder Weich¬
heit hin zu befühlen . Als sie nun wieder
Einkäufe machte , und der Meister gerade
Schinken abschnitt, ertönte plötzlich die
Klingel und gleichzeitig fielen sieben Würste
nieder . Die Kundin war starr vor
Schrecken . Auf Bitten ihres Mannes hat
der Meister keine Anzeige erstattet .

Wer es mit einem Paar neuen Stiefel
höchst eilig hat , dem kann man eineu
Wiener Schuster empfehlen, welcher
folgendes Gewaltstück vollbrachte. Gemäß
einer Wette sollte er ein Paar Stiefel
in den vierundzwanzig Stunden anfertigen ,
die nach dem Tode des Kalbes vergingen ,
das den Stoff dazu lieferte . Am be¬
stimmten Tage wurde beim Morgengrauen
das Kalb , das nicht ahnte , welche Ehre
ihm widerfahren sollte, in Gegenwart
zahlreicher Zeugen geschlachtet und seine
Haut unverzüglich in die nächste Gerberei
geschickt . Ihre Zurichtung war kurz nach
Mittag beendet. Nnn bemächtigte sich der
Schuster des Leders , schnitt es zurecht,
fertigte Schaft und Körper , Absatz und
Sohle , und gegen sieben Uhr abends
zeigte er die Stiefel fix und fertig vor .
So hatte er seine Wette mehrere Stunden
vor Ablauf des Termins gewonnen.

(Lenkbares Luftschiff . ) Obgleich
in jüngster Zeit wieder von der Gründung
einer großen Aktiengesellschaft für die
Zwecke der Luftschifffahrt berichtet wird ,
so scheinen doch die Versuche , ein wirklich
brauchbares Luftschiff zu bauen , welches,
frei in dec Luft befindlich , beliebig gelenkt
werden kann , noch immer außerordent¬
lichen Schwierigkeiten zu begegnen. Neuer¬
dings ist nun ein junger deutscher In¬
genieur , wie das Patentbureau von Dr . I .
Schanz u Co . , Stuttgart , berichtet, auf
die Idee gekommen , nach Art der Eisen¬
bahnen Ortschaften durch Luftfahrzeuge
zu verbinden , nicht sowohl durch solche,
welche frei die Lüfte durchsegeln, sondern
welche, wie an einem Gängelbande , längs
gespannter Leitungen geführt werden . Es
unterliegt gar keinem Zweifel , daß bei
einer teilweise:! Führung durch eine Ver¬
bindung mit der festen Erde die Lenkbarkeit
des Luftballons keine großen Schwierig¬
keiten mehr finden wird . Der Erfinder
führt den Ballon , ähnlich wie es bei
Drahtseilbahnen geschieht , längs eines
Seiles , jedoch mit dem Unterschiede, daß
das Rad nicht oben auf dem Seile läuft ,
und der Wagen an demselben hängt ,
sondern daß es unter dem Drahtseile
läuft und vom Ballon nach oben gezogen
wird . Die Geschwindigkeit solcher Luft¬
fahrzeuge soll eine außerordentlich große
ein , während die Betriebskosten ganz ge¬

ringe sind . In erster Linie sollen der-
artige Linien da gebaut werden , wo be-
timmte Windrichtungen herrschen, deren
Ausnützung nahezu konstant angeuommen
werden könnte.

Neue 20 - Pfennigstücke , 98er
Prägung , befinden sich jetzt im Umlauf .
Sie sind gerippt , und inan könnte sie,
weil sie auch in derselben Größe sind,
ür 50 -Pfennigstücke halten . Die Zahl 20
ft viel kleiner als auf den anderen
Stücken.

Wildbad, 20 . Juli . Gegen Flöhe , Schnacken
Schwaben , Russen, Wanzen und lkUieKsi »

nur Lahr ' s Talma - Es tötet m 10
Minuten alle Fliegen im Zimmer . Nicht giftig .
Hunderte von Dankschreiben . Nur acht zu haben
in versiegelten Flaschen zu 15 , 30 uud 50 Pfg -
Staubbeutel 15 Pfg - in Wildbad in der
Hofapotheke

» » Den seit 18SV als vorzngkis bewahrte»

sacheS Lob notariell b-uaugi wurde,
2 erhält man echt nur vom Fabrikanten

SkSec -ksr - in Sassen a . Har). IVPtd . lose
in ein . Beutel 8 Mk . sco. Gara »t !e : Zuriianahme .H

»
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W i l d b a d .

Verkauf eines Gasthofes .
Der in Nr . 82 dieses Blattes näher beschriebene Gasthof zur

alten Linde hier , auf welchen ein Angebot von 65000 Mk . vor¬
liegt , wird am —. ^ ^ ^Donnerstag , öen 4 . August 1898

nachmittags 3 Uhr
auf dem hiesigen Rathause wiederholt zum Verkauf gebracht.

Der Zuschlag erfolgt sofort ; Nachgebote werden nicht angenommen .
Auswärtige Kaufsliebhaber haben sich über ihre Zahlungsfähigkeit auszu¬

weisen.
Den 27 . Juli 1898 .

Konkursverwalter :
Amtsnotar Oberdörfer .

Osici - l- otlsris
des Württemkergischen Aenn-Wereins .

Ziehung im November 1898 .

1237 Gesamtgewinne im Betrag von 40 000 Mark .
8 Lose ü I Mark sind zu haben bei

I VLr . Wiläkrsl -t:.
« »- »» E l

'Uforzheim .

Vsi -tkolci l-Isnssr
Marktplatz 3 neben dem Rathaus

langjähriger Assistent erster Zahnärzte des In - und Auslandes
empfiehlt sich den geehrten Bewohnern Wildbads und Umgebung bestens.

Plombieren , schmerzloses Zahnziehen, künstliche Gebisse.
Sorgfältige Behandlung . — Mäßige Preise ,

W i l d b a d .

Bekanntmachung.
Anläßlich der am 31 . d . Mts . oder

an einem der folgenden Tage stattfinden¬
den Beleuchtung der Enzanlagen
mit Feuerwerk ist gemäß Art. 1 der
ortspolizeilichen Vorschriften bezüglich des
Besuchs der Kgl. Anlagen elc . vom 25 .
August 1888 der Zutritt zu den Königl .
Anlagen von der Entrichtung des vom
Kgl . Badkommissariat festgesetzten Ein¬
rittsgeldes abhängig gemacht u . sind daher
sämmtlicheZugängezu denselben abgesperrt .

Den 28 . Juli 1898.
Stadtschultheißenamt :

Bätzner .

DieNemsthalerOampsmolkerei
u . Milchsterilisier -Änkalt

kann täglich noch ca . 8— 10 Postcolli
hochfeine

abgeben. 9 Pfd . franco gegen Nachnahme
1V Mk. 59 Psg - f bei regelmäßigem
Bezug 14tägige oder monatl . Abrechnung.
Gefl . Offerte an MolkereibesitzerLechler
in Schorndorf ( Württemb .)

kasupt -IMsUsi'ISLS z
Lar! pforrksim.

»Juhrrgewöhnlich billige
streng feste Ireise. »

KLe KarLtplatL u. §cüso5ebsr§ .

Rnerreichl vielseitiges
Sorkiment.

«eit s^ i,m »

-

M . Meine 7 Schansenstcr find mit Reste» aller Warengattnaac» dekoriertNi,'n>L st°Nt äsm Är°„zÄ° r lieelli « uM jzt .1-^.äm eb liierte erstklassig Qualitäten unä unübe,-tröste,bei
ArösstmöKliekswn VorwUe 211 bleton.

- - -
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Lebens -
^ Nenteu - und Kapitalverstchenings -GeskUschlift

auf Gegenseitigkeit , unter Aufsicht der Kgl . Wiirtt . Staatsregieruug . Aller
Gewinn kvmmt ausschließlich den Mitgliedern der Anstalt zu gut .

^ Versichernngsstand ca . Tausend Policen .
Nähere Auskunft , Prospekte und Antragsformular " kostenfrei bei den Vertretern :

in Wildbad : Olw . WiI6bnsti , Ünchhdlg.

^. siont Iös >,^
>rvm »

^ okIrekmeelLnr!,
u . gssunl!

/ A/. / fo//,S/SE/S/7

I

Allen denen, die sich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens , durch
Genuß Mangel: öfter , schwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter Speisen oder durch
unregelmäßige Lebensweise ein Magenleiden , wie :

Magenkaiarrh , Magrnkramxf - Magen-
schmrrzen- schwere Verdauung oder Verschleimung

zugezogtzn habtn , sei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen , dessen vorzügliche heil¬
same Wirkungen schon seit vielen I hren erprobt sind . Es ist dies das bekannte

deiuungs - Iinö Wlutreirirgungsniiitet '
, der:

fivbert Ullriok 'svlis Krsutor-Vkoin.
Dieser Krüuterwein ist aus vorzüglichen, heilkräftig befundenen Kräutern mit

gutem Wein bereite ! und stärkt und belebt den ganzen Per auungsorganismus des
Menschen , ohne ein Abführmittel ztHin . Kränter -Wein beseitigt alle Störungen in
den Blutgefäßen , reinigt das Blut von allen verdorbenen, krankmachenden Stoffen
und wirkt fördernd aus die Neubildung gesunden Blutes .

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Krauter -Weines werden Magenübel meist schon
im Keime erstickt . Man sollte also nicht säumen , seine Anwendung allen anderen
scharfen , ätzenden , Gesundheit zerstörendenMitteln vorzuziehen . Alle Symptome , wie
Kopfschmerzen , Ausstößen , Sodbrennen , Blähungen , Uevelkeit mit Erbrechen, dts be
chronischen (veralteten ) Magenleiden um so heftiger auftreten , werden oft nach eini-
genMal Trinken beseitigt .

und deren unangenehme Folgen , wie Beklem -
mung , Kolikschmerzen, Herzklopfen - Schlaflosig¬

keit, sowie Blutanstauungen in Leber , Milz u^d Pfortadsrsystem (Hämorrhoidalleiden)
werden durch Kräuter -Wein rasch un d gelind beseitigt . Kräuter -Wein behebt jedwede
Unverdaulichkeit, verleiht dem Verdauungslystem einen Aufschwung und entfernt durch
einen leichten Stuhl alle untauglichen Stoffe aus dem Magen und Gedärmen .

Aazeres , bleiches Aussehen , Lliilmaiigel ,
ml - 4 lind meist die Folge schlechter Verdauung , mangelhafter
VUHI Blutbildung und eines krankhaften Zustandes der Leber.

> »1 Bei gänzlicher Appetitlosigkeit , unter nervöser Abspannung
und Gemüthsverstimmung , sowie häufigen Kopfschmerzen , schlaflosen Nächten , siechen
oft solche ^ Kraukgn langsam dahin . UV " Kräuter -Wein giebt der geschwächten
Lebenskraft einen frischen Impuls . Kräuter -Wein steigert den Appetit, beför¬
dert Verdauung und Ernährung , regt den Stoffwechsel kräftig an , beschleunigt und
verbessert ine Mutbildung , be uhigt die erregten Nerven und schafft dem Kranken
neue Kräfte und neues Leben . Zahlreiche Anerkennungen und Dankschreiben beweisen
dies.

Kräuter -Weini stzuhabeninFlaschen L 1,25 und 1,75 in Liiell »
2 « ll , ^ eiuuvli , WiltNrvrK , Zs« U» « uII>iirK , HVvll «I « ,

u 8 . iv . in oen Apotheten.
Auch versendet die Firma „ Hubert Ullrich , Leipzig , Weststraße 8S " 3

oder mehr Flaschen Kräuterwein zu Originalpreis n nach allen Orten Deutschlands
porto- und kistefrei.

Md
" Von I^ solislimunA win6 § 6W3Nlit !

'
ME

Man verlange ausdrücklich
« » I ll » - < i » --i «» ! « » ss Xi 'äii1arzv « in

Mein Kräuterwein ist kein Geheimmittel; seine Bestandtheile sind : Malagawein
150 ) Weiniprit 100,0 , Glycerin 100,0 Rothmein 2-10,0 . Ebereschen satt 150,0, Kir ' ck -
saft , 320,0 Manna 30gFenchel , 'inis , Helenen " urzel, a :uerik Kraftwurzel , Enzian
mi>i-: el , Kalmuswurzel ->» 10 .0 . viele Bestandtheile misck.e man.- - -

Vr . Hl0inp80n
' 8

86 if6 NpuIV6 I-

18t ÄU8 1»« 8te liiiit im <4e1l» uu !«Ir
lLK8t « IIII <> ll»v «jtUVIN8tv

a 8 6 kIN 1 tttz 1

lHui » » eilt « KVIIUII Luk äsn Hamen

anä äls Lelmt/.marüo , ,8vlinuir ".
dilsäsrlaKS in Wilcibuil : <4ii8tuv lluiii -

Schmackhafte . harte

^ SSlZUUNl ( KN
owie säurtliche süße Früchte empfiehlt

WÜt, . k6i88l6N, kissImAsa a . bl .

^ Lppingei - 's Fournierhaiiölung,
StuttAgrt,

Olgastraße 13 und 18.

HZeinjles Schweineschmalz
garantiert frei von jedemfremdenZusatz
von »«« «II «L? 11 « , Chicago ,bei S Pfd . (Postpaket ) 43 A

„ 35 Pfund - Kübel 42 „
„ >0 Pfund - Kübel 41
„ 100 Pfd - Füßchen 4« „
, , ea . 300 Pfd - Faß 30 „

8^ . tlößlkp, Hauptstätterstraße 40 .

R 08 l 8lÜl )6
Ossis unict diNiAsts 8S2U8sc,o>slIs

16tzbi -. kitL ^ 8eIttV6ir«r,8L °r«n
(Imünck .

Kgl . Kurtheater.
Direction : Jntendanzrat Peter MelttA

Freitag den 29 . Juli 1898

Aension Schöll' er
Schwank in 3 Akten von Carl Laufs .

Samstag den 30 . Juli 1898

Lustspiel in 3 Akten von Fr . v . Schö n-
than und Fr . Koppel - Ellfeld .

Sonntag den 31 . Juli 1898
'I ' 9 . V

'd6
lchwank in 3 Akten von B . Thomas .

Redaktion, Druck und Verlag von Albert Mildbrett in Wilkbad.
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